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Di« Vertagung des Reichstags,Erfolgreicher deutscher Gegenangriff
bei Lamdrai.

4000 Engländer gefangen.
vei vanteux die ersten feindlichen Linien

durchstotzen.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 1. Dez. MmMch.)

Westticiier Krieysfchanplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

I « Flandern  blieb die A r t i l l e r i r t ii t i g ke i t in
müßigen Grenzen.

Südöstlich von A r r a s .hielt das starke Feuer an.
Tie Schlacht bei C a m b r a i ist gestern erneut mit

großer Heftigkeit  entbrannt ! Eigene Gegen¬
angriffe  zur Berbefserung unserer Stellungen hatten
vollen Erfolg . Stärkste Feuerwirkung von
Artillerie  und Minenwerfern bahnte unserer Infan¬
terie den Weg in die feindlichen Linien.  Zwischen
M o c u v r e s und B o u r l o n und von Fontaine und L a
Folie heraus  warfen wir den Feind auf die Dörfer
Crancourt Anneug und Cantaing zurück.

Beiderseits von Banteux erstürmten  unsere
Truppen von der Schelde herauf die H ö h e n auf dem W e st-
ufrr  des Flusses, durchstießen  die ersten feindlichen
Linie» und nahmen  die Dörfer G o n n e l i e u und
Billers DuiSlatn.  Der zäh« sich wehrende Feind erlitt
schwere Verluste. 1000 Engländer  wurden gefan.
ge », mehrere Batterien erbeutet.

Gegenangriffe,  die der Feind am Abend gegen
Gvnnelieu, auch unter Einsatz von Panzerwagen und
Kavallerie, führte, brachen verlustreich zusammen.

Scharfer Feuertompf hielt auf dem Schlachtfeld die Nacht
hindurch an.

Heeresnruppe Deutscher Kronprinz.
Auf dem östlichen MaaSufer war dir Kampftätigkcitder

Artillerien zeitweilig stark.

Rittmeister Freiherr v. Richthofen  errang feinen 63.,
Leutnant Klein  seinen 22. Luftsien.

festlicher Kriegsschauplatz und
mazedouische Front

Keine größeren Kampfhandlungen.
Italienische Front.

Angriffe der Italiener  gegen den Monte Pertica
scheiterten.

Der Erste Generalquartiermeistcr: Ludendorff.

Deutscher Reichstag.
Der tz«uptausjchutz zur russischen Friede,is-

anre »unq.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

Jj.  Berlin , 1 . Dezeurber.

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1,30 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt das Wort zu

einer Erklärung Abg. Prinz zu Schönaich-Carolath (natl .j:
Als Berichterstatter über den Etat des Auswärtigen
A m t e s habe ich vom Hauptausschuß den Auftrag , folgende
Erklärung trn Namen des Hauptausschusfes  hier
otzugeben : In den Verhandlungen des Hauptausschuffcs hat
der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes weitere Mit¬
teilungen über das russische Friedensangebot  ge¬
macht. Der Hauptausschuh hat nch einmütig  zu den Er¬
klärungen des Reichskanzlers  am 20. November über
seine Bereitwilligkeit  zu Verhandlungen über den
russischen Friedensvarschlag bekannt. In diesen Erklärungen
hat Graf Herjling ausgesührt . die russische Regierung habe
gestern von Zarskoje Selo aus ein von dem Volkskommissar
kür auswärtige Angelegenheiten, Herrn Troyky,  und dem
Versitzenden de? Rate » der Volkskommissare, Herrn Lenin,
Unterzeichneter Funkentelegramm an die Regierungen und
Völker der kriegführenden Länder gerichtet, worin sie Vor¬
schlägen, zu einem nahen Termin in Verhandlungen über
einen Waffenstillstand und allgemeinen Frieden einzutreien.
„Ich stehe nicht an ", fuhr der Reichskanzler fort , „zu erklären,
daß in den bisher bekannt gewordenen Vorschlägen der russi¬
schen Regierung eine diskutable Grundlage  für die
Aufnahme von Verhandlungen erblickt werden kann, und daß
ich bereit bin, in solche einzutreten , sobald die russische Negie¬
rung hierzu bevollmächtigte Vertreter entsendet. Ich hoffe und
wünsche", schloß der Reichskanzler seine Erklärung , „daß diese
Bestrebungen bald s e st e G e st a l t annehmen und uns den
Frieden ' bringen werden." Namens des Hauptausschuffcs
habe ich den vollen Beitritt des Hauptaus-
sck/usseS zu dieser Erklärung des Reichs¬
kanzlers  auSzulprechcn . (Lebhafter Beifall .)

Auf der Tagesordnung steht
die dritte Lesung der Kriegskredttvorlagi^

die 1b Milliarden forden.
Schatzsekretär Gras v. Roedern empsiehlt nochmals dir

Borlage.

I .. Berlin , 1. Dez. (Eiy . Drahtbericht . Sb.) Der Westen-
rrusfchuß des Reichstags hot beschbcffen. in der heutigen
Sitzung die Plenarrechautlungen abzubrechen  und Pcä-
idenl Dr Kaemps »u ermächtigen, wenn nötig , den Reichs¬
tag noch vor Weihnachten  erneut einzuberufen . Ur-
prünglich war beabsichtigt, die Vertagung bis Januar  zu

beschließen. ^ __ _

Neue russische zriedenskundgebung.
W. T.-B. Wien»29. Nov. Bei dem k. und k. Armee-Ober¬

kommando ist ein teilweise verstümmelter F nkspruch ange¬
langt , der. so weit es möglich war, ergänzt wurde, und wie
folgt lautet : ,

Zarskoje-Selo , 28. November.

An die Volker der kriegführenden Länder!
Die siegreiche Arbeiter - und Bauernrevolution in Ruß¬

land hat die Friedens frage .m sie Spitze gestellt. Tue
Periode der Schwankungen, oes Aufschiebens und des
Bureaukratismus ist beendet. Jetzt wurden alle Regierun-
gen, alle Klassen, alle Parteien aller kriegführenden Länder
aufgefordert , kategorisch die Frage zu beantworten , ob sie
zusammen mit uns an die Verhandlungen über sofortigen
Waffenstillstand und den allgemeinen Frie¬
den  heranzutreten einverstanden sind oder nicht. Von der
Antwort  auf diese Frage hängt es ab, ob wir dem neuen
Winterfeldzug  mit allen seinen Schrecken und seinem
Elend entgegengehen werden und ob Europa auch weiterhin
von Blut durchstcömt wixö.

Wir , der Rat der Volkskommissäre, wenden uns in dieser
Frage an die Regierungen unserer Verbündeten : F ., G. B.,
I ., V. St .. B., S ., R., Japan und China. Wir fragen sie vor
dem Angesicht ihrer eignen Völker, vor dem Angesicht der
ganzen Welt, ob sie einverstanden sind, diese sinnlose
Metzelei  sortzusetzen und blind dem Verderben der
europäischen Kultur  entgegenzugehen . Wir ver¬
langen , daß die Arbeiterparteien der verbündeten Länder un¬
verzüglich die Frage beantworten , ob sie mit der Einleitung
der Friedensvechandlungen einverstanden sind. Diese Frage
stellen wir an die Svihek Der Friede , den wir beantragt
haben, soll ein B ö l ke r f r i e b e n sein. Er soll ein Ehren¬
frieden des Einverständnisses  sein ^ der einem
jeden Volke die Freiheit der wirtschaftlichen und kulturellen
Entwicklung sichert: Die Arbeiter - und Bauernrevolution hat
schon ihr FriedenZprogramm bekanntgegeben. Wir haben
Gebermverträge  de « Zaren und der Bourgeoisie mit
den Verbündeten vecöffentlicht und diese Verträge als un-
verbindlich  für das russische Volk erklärt . Wir bean¬
tragen , mit allen V ö lk e r n öffentlich  einen neuen
Vertrag  aus der Grundlage des EinverstöndniffeS und der
Zusammenarbeit zu schließen. Unseren Antrag haben die
ofsiziellen und offiziösen Vertreter der regierenden Klaffen
der verbündeten Länder mit der Weigerung  beantwortet,
lie Räteregiernng anzuerkennen und sich mit ihr ins Einver¬
nehmen über die Friedensvechandlungen zu setzen. Die
Regierung der siegreichen Revolution entbehrt der Aner¬
kennung der professionellen Diplomatie , aber wir fragen die
Völker, ob die reaktionäre Divlomatie ihre Gedanken und
Bestrebungen zum Ausdruck bringen darf , ob die Völker der
Diplomatie erlauben , die große FriedensmSglichkeit,
die durch die ruffische Revolution eröffnet wurde, fallen zu
laffen. Die Antwort auf diese Frage (Störung ). Nieder mit
dem Winterfeldzug ! Es lebe der .Frieden und die
Völkerverbrüderung!

Der Volkskommissar für auswärtige Angelegenheiten:
Trotz ky.

Vorsitzender des Rates der Volkskommiffare:
Uliamow - Lenrn.

Die offizielle Ssterre.chijch-ungariiche
Antwort.

Hierauf hat die k. und k. Regierung der russischen Regie-
rung am 29. d. M. geantwortet : s

An die Regierung der russischen Republik!
Das Rundtelegramm des Rates der Volkskommissare

vom 28. November I. I ., womit die russische Regierung sich
bereit erklärt , Verhandlungen über den Abschluß eines Waffen¬
stillstandes und eines allgemeinen Friedensvertrages einzu-
leiten . ist der Regierung Österreich-Ungarns zugekommen. Die
von der russischen Regierung bckanntgegebenen Richtlinien
für den abzuschließenden Waffenstillstand und Friedensver¬
trag , hinsichtlich welcher die Regierung der russischen Republik
Geaenvcrschlägen entgegensieht, bilden nach Ansicht der öster¬
reichisch- ungarischen Regierung geeignete Grund¬
lagen  für die Einleitung dieser Verhandlungen . Die
Regierung Österreicü-Ungarns erklärt sich daher bereit,  in
die von der russischen Regierung vorqeschlagenen Verhand¬
lungen über einen sofortigen Waffenstillstand und über den
allgemeinen Frieden einzutreten . ,

Der k. und k. Minister des Äußern : C z e r n i n.

Tie deutsche Antwort mit der Erklärung im Reichstag
erfolgt.

W. T.-B. Berlin , 30. Nov. Die Äußerungen des R e i ch s-
konzlers  rm Reichstag enthielten eine formulierte Antwort
auf die russischen Mitteilungen . Sie sind durch Funkspruch
verbreitet worden. Eö wurde deshalb davon abgesehen, noch»

Ne. 612. . 65. Jahrgang.

mal « durch Funkspcuch zu den russischen Äußerungen Stellung
zu nehmen.
Line weitereNote Trotzkys an dieNeutralen.

W. T.-B. Petersbuötz, 30. Nov. (Meldung der Peters¬
burger Telegraphen -Agentur .) Note an die .Vertreter der
neutralen Länder Norwegen, Niederlande, Spanien,
Schweden, Schweiz und Dänemark . *

Herr Botschafter (Gesandter )! In Ausführung de? Be¬
schlusses des Kongresses der Vertreter der Arbeiter - und
Bauernräte habe ich mich im Namen des Rates der VolkS-
beauftragten an die Botschafter ver Alliierten  mit
dem Vorschläge gewandt, Verhandlungen über einen sofortigen
Waffenstillstand  an allen Fronten und den Abschluß
eines demokratischen Friedens  ohne Annexionen oder
Kontributionen , entsprechend dem Grundsatz der freien Ent¬
wicklung der Völker, einzuleiten . Gleichzeisig hat der Rat
der Volksbeauftragten die Militärbefehlshaber und die Ab-
geordneten des republikanischen Heeres damit betraut , vor¬
läufige Verhandlungen mit den Befehlshabern der
feindlichen Armeen  einzuleiten , um zu einem so¬
fortigen Waffenstillstand an unseren und an allen anderen
Fronten zu gelangen.

Indem ich es für meine Pflicht halte. Sie von dem ge¬
tanen Schritt zu unterrichten , habe ich die Ehre, Herr Bot¬
schafter (Gesandter ), Sie zu bitten , alles Ihnen Mög¬
liche  zu tun , daß der Waffenssillstandsvorschlag und di«
Aufforderung zu Verhandlungen über den Abschluß eines
Friedens der Aufmerksamkeit der Regierungen der feindlichen
Länder amtlich unterbreitet werden.

Endlich habe ich die Ehre. Ihnen meine dolle Hoffnung
auszvdrücken, daß Sie alle Ihnen möglichen Maßregeln
treffen weiden , die hiermit gemachte Mitteilung so schnell
wie möglich an die öffentliche Meinung  ses Volke?
gelangen zu laffen, dessen Beauftragter Sie sind. Tie
Arbeiterklassen der neutralen Länder
seufzen im äußersten Elend, das die Folge dieses v s r -
l recherischen Krieges  ist , der, wenn man ihm nicht
ein Ende  macht , die noch nicht an ihm teilnehmenden Völker
in sein zermalmendes Triebwerk hineinzuziehen droht. Die
Forderung nack sofortigem Frieden  ist der Wunsch
der arbeitenden Klassen aller  kriegführenden und
neutralen Länder . Ans diesem Grunde hat die Regierung des
Rates der Volksbeauftragten hie Sicherheit, von den Arbeiter¬
klassen Mir neutralen Lander entschlossen unterssnyt an wer¬
den, und ich bitte Sie , die Versicherung des Wunsche» de«
russischen Demokratie entgegenzunehmen, brüderliche Be¬
ziehungen mit der Demokratie aller Länder zu pflegen.

Unterzeichnet ist die Note von dem Volksbeauftragten ftir
auswärtige Angelegenheiten Trotzky.

Russische Gsfiziere in Lschernowitz '.
Wien, 1 Dez. Gestern traf in T s che rn o w itz ein

Anto mobil mit russischen Offizieren und
Soldaten  ein , die mit dem Kommandanten eine
IV.ständige Konferenz hatten . Sie ivurden lebhaft
h eo  r ii ßt . Eine Russe hielt eine Ansprache, in welcher
er Vcipte: Freunde , mir wollen den Frieden!
Dann begaben sich die Russen zurück.
Der Rusgang der Wahlen für die Ronsiituante.

17. Rotterdam , 1. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) „Daily
Telegraph " meldet über den Aasgang der Wahlen für die
Konstituante in Petersburg - Die Bolschewiki  erhielten
die meisten Stimmen , nämlich 400 000. Dann folgen die
Kadetten mit rast 200 000 und die Sozialrevo¬
lutionäre  mit 150 000. Die 12 Mandate verteilen sich
wie folgt : Die Bolschewikierhalten 6, die Kadetten 4 und di«
Sozialrevolutionäre 2.

Ein Protest der Entente in Petersburg.
Berlin , 1. Dez Über einen Protest der Entente in

Petersburg heißt es in einer Meldung der „Times " :
Die militärischen Vertreter non Frankreich, England.
Italien , Japan und Rnmäni -n haben im russilchen
Hauptquartier einen Einspruch ihrer Länder wegen
Schändung des Londoner Vertrages  über-
leicht. Dieser Einspruch wird in der Moskauer Presse
veröffentlicht.

Rumäniens Bedrängnis.
Berlin , 1. Dez. Über Rumäniens Kri -gsmüdigkeit

läßt stck' die „Voss Ztg ." berichten, Rumänien habe eine
Rote an England , Frankreich und Amerika gesandt,
Nelche darlege, daß Rumänien durch die russischen Ver-
lältnisse gezwungen werde. ohne Hilfe der
Alliierten die Front vreiszugeben  oder
mit den Feinden zu verhandeln. Rnniänien wümcbe,
daß die Pariser Konferenz Erleichterungen sthaffe, da¬
mit Rumänien nur «ine Lösung cingehe, die die Alliier-
ten befriedige. _

Die KdmiralstabsmelLung.
W . T.-B. Berlin , 30. Nov. (Amtlich.) Neue

U-Bootserfolge im Sperrgebiet um England:
13 000 Brnttorcqistertonnen . .

Unter den versenkten Schiffen befand sich ein schwer be¬
ladener Dampfer von mindestens 6000 Tonnen , der aus
stark gesichertem Geleitzug herausgeschossen wurde.

Der Chef des AdMirakstabs der Rarme . ’



t

€ftte LamStaa . 1 Dezember IM7.

Dtr  Krieg gegen England.
Einlenkend « Keutzerungen des Lords

Lanssowne.
W. T.-B. Rotterdam, 2ö. Nov. Der „Msuwe Rotterd-

Sourant bringt einen Brief Lord La n «down eS im „Daily
Telegraph . Lord Laiisdvwue verlangt darin, daß die
Alliierten in Paris nicht nur über einheitliche Straf :gie,
modern auch über eine Vereinheitlichung der
-iL ^ ? ezrel c verhandeln sollen, und gibt eine Übersicht
über die bisherigen Eckiär.lngen über die Kriegsziele. Nach
den Erklärungen Asqutths seien die wesentlichsten KriegS-
z>ele: Wiederherstellung und Sicherheit. Lansdowne zitiert
Ausdrücke von Bethmann H olIw cg und § zeinin,
mr. zu zeigen, sah feindliche Staatsmänner die Verhinde-

' rung zukünftiger Kriege auch als eine Hanptnotloeudigknt
betrachten. Tie Variier Beschlüsse leien ein Beweis dafür,
daß die Alliierten den anderen Mächten den Zugang und

« Erleichterungen̂für den Hansel verweigern wollten, wenn sie
wegen ihrer Selbstverteidigung dazu gezwungen würden,
während aber ein Handelsboykott  als Kriegsmahregel
gerechtfertigt werden könnte und die Drohung mit einem
Boykott berechtigt sein würde. Wenn Deutschland mit sich
sprechen lasie, so würde bestimmt kein Mensch wünschen, den
Handel der Mittelmächte zu vernichten,  wenn sie ver¬
sprechen, Frieden zu halten und England nicht durch einen
feindlichen Zasammcnschluß in einen Krieg zu treiben. Was
d«e Frage der Gebiets ., „spräche  betreffe , so sei die
autoritative Mitteilung darüber tn der Note der Alliierten
vom 10. Januar 1317 zu rinden. Man könne aber nicht be¬
haupten. d,ß dieser Entwurf vollständig sei und daß sich nicht
di« Notwendigkeit ergeben könnte, sie von neuem in Erwägung
zu ziehen. Asqaith habe gesagt, dah es in einem bewaff¬
neten Konflikt viel; Dinge gäbe, die hauptsächlich Beratun-
gen und Verhandlung,!,, überlaffen werden mühten und in
Änem spätem,, Stadium geregelt werden würden. Es sei
bon großer Wichtigkeit, sich an diesen klugen Rat zu erinnern.
Einig, unserer ursprünglichen Wünsche, sagte Lansdowne,
sind wahrscheinlich unerreichbar geworden, andere aber
würden jetzt einen weniger wichtigeren Stand einnchmen
'. IS zu der Zeit, wo sie zum erstenmal austauchten, und wieder
andere, vor allem die WiederherstellungBelgienS.
kleiden an erster Stelle und muffen an erster Stelle bleiben.
Denn eS aber zu einer umfassenden Neugestaltung der
Snrrir bnn Südeuropa kommt, so können wir im Grunde
Utrloiipm, daß das Urteil darüber aufgeschoben und
die Aiigesegewheft später in freimütigem GedanLenauSitausch
mit unseren Verbündeten beseitigt wird. All« dies« Fragen
berühren die Alliierten, und sie müffen diese Ding« deshalb
untersuchen und, »renn nötig, ihre territcriailen Wünsche
Sndein. Lansdown« fährt fort: Meiner Meinung nach wird
her Krieg, wenn er schließlich beendigt werden muh. um einer
Weltkatastrophe vorzubeugen.  beShelb beendigt
werden, weil die Völker und Länder, die daran beteiligt sind,
tzingesehen haben, .daß er schon zu lange gedauert  hat.
Lord Lansdowne -bemerk in den, vom „Daily Telegraph"
veröffentlichten Bericht: Wabvscheiitlich »vürde es für die
Frirdenspartei  im Deutschland ein ungeheurer An¬
sporn sein, wenn bekannt würde, 'daß w,r nicht Deutschland
als Grohmacht zu vernichten wünschen, und -dah wir
wicht darnach trachten, Deutschland eine andere Regie-
rungSform  arszud rängen, als es selbst wünscht, und -dah
wir außer als bc-recht,gte KriegSmahreyel nicht beaksübtigen.
Deutschland einen Platz unter den anderen großen Handels-
Völkern der Welt zn versagen, dah wir Vielmehr,Wenn üer
Krieg vorbei ist. bereit sind, zusammen mst den andere:,
Mächten die Probleme, die mit der Freiheit der
Meere  zus -rmmenhängen. zu prüfen, und dah wir bereit
find, einem 'nternationolen Abkommen  für die
Beilegung von Streitfragen durch fttvdliche Mittel beizu-treten.

Ueber 2 Millionen Kriegsgefangene
in Deutschland u. Desterreich-Ungarn.

Br . Berlin, 1. Dez. (Eiq. Dvcchtbericht. zb.) Sine Zu-
strinmenstellung unserer österreichisch-vr.gauischen Bundes-
geiu'ffen vom 1. November ergibt, wie die »B. Z." zuverlässig
erfährt. für die österreichisch. ungarische Monarchie eine Ge¬
samt  z i ffe  r an Kriegsgefangenen von über 1 Mllionen
Köpfe. Tie Zahl der in Deutschland besir̂ lichen Kriegsge-
svngeren beträgt über 2 Millionech auch ohne Hinzu-
vecknung der in der deutschen Aufstellung nicht utttgezähltsn
in den Etappen befindlichen Kriegsgefangenen, forvie dsr
von Bulgarien und der Türkei «ingebrachten . ergibt
für Deut-scbllind und Qsterreich-Ungarn «in« Zahl von über
3 M:llioven Mann.

Miesbadever Tagblatt. Abe>rd-Ausgabe . Erste « Matt , « r . «1« .

IDiesbadener Nachrichten.
Kus dem Stadtparlamenl.

Eiestern nachmittag fand unter dem Vorsitz des Stad wer»
«dnetenvorftehers Justizrat Dr. Al be r t i eine von 28 Mtt.
Indern besuchte Sitzung der Stadtvevorr-neten statt. Di»
Tagesordnung war sehr kurz und von geringer Bedeutung,
^in« Verlage des Magistrats betraf die Beschaffung von acht
wetteren Z u g wa g en für das Maschinenbau«»,«. Stodtv-
v chs berichtete,zu der Angelegenheit für -den Fi-nanzauS»
schuh. Di« Stadt trägt sich mit der Absicht, in dringenden
Fallen den Fuhrhaliern hekfend zur Seite zu stehen, deren
Pferde de,stand aus 40 Prozent heruntergcgangen ist und u,ch
weiter heruntergeben wird, sofern der Futtermangel anhält.
Angefordevt ivuvde ern Betrag von 228 000 M., über dessen
Perwendurdg der Magistrat von Fall zu Fall entscheiden kann.
Di« Bewilligung -des Betrags erfolgte widerspruchslos. —
Stadtv. Re ichwe i n berichtete namens desselben Ausschusses
über den Ankauf eines Hausgcundstücks. Es bandelt sich dabei
um den ./Bah -erisck en Hof ". Delaspttstratze 4, «in Be¬
sitztum, das an städtischen Grundbesitz grenzt, unlängst »in
den derzeitigen Eigentümern rm Subhaistationstermin erwor¬
ben wurde und nun de-- Stadt mit Verlust zu 72 000 M. zum
Kauf an geboten worden ist. Zurzeit ist das Anwesen nach
seiner Lage recht Wehl für Zwecke der städtischen Verwaltung
au verwenden. Die Schätzung des Feldgerichts beträgt 80 004
Mark. Dem Erwerb wurde zugestimmt. — Die Jahres¬
rechnungen der Hauptverwaltung  sowie der
Wasser- und Lichtwercke für das Rechnungsjahr1914 lieget
vor. Stadtv. B a r n e r berichtete namens des RechnungS-
PvüfungSau-sschusse» über den Befund. Es beträgt der rech¬
nungsmäßige Reingewinn beim, Wasserwerk 158 227 M„ beim
GaSverk 572 076 M. und bei«, Elektrizitätswerk 506 748 M.
Der Prüfungsausschuß hat gegen die Siechnungsn nichts zu
erinnern gefunden, die Abweichungen vom Etat sind begrün¬
det worden, urub es wurde 'demgemäß beantvagl, die Rechnun-
geu laut Vorlage festzustellen, die Voranschlags-Übe rschrcl-
tungen zu genehmigen und dem Magistrat sowohl wie dem
Rechner die nachgeiuchte Entlastung zu erteilen. Demgemäß
wur'de wide.rfpruckslos beschlossen. — Sodann wurde nach das
Witwengeld für die Witwe des am IS. Qltober verstorbenen
Kassenassienten Jakob Weih  laut Antrag festgesetzt, worauf
geheim« Sitzung erfolgte.

— Der Unfall im Hauptbahnhof. Die Persönlichkeit de:
Frau» welcye gestern vormittag auf dem Hauptbahnhof ver¬
unglückte und N>ährend de- Transports ins Krankenhaus
starb, hat nunmehr fettgestellt wenden können. Der Siam«
der Frau ist Helene Schön Hagen.  Sie hatte ihre Wohnung
an der Rover,traf« und war aus dem Militärtekleid-ungsamt
in Kastei beschäfttgt. Auf der Reise nach dort hat sie ihr Ge¬
schick ereilt.

—. Leichrnfund. Gestern wurde aus dem Nordsriedhaf,
in eine Pappschachtel verpackt und in eine Nummer der Zsii-
ichrist »Nach Feierabend" eingeschlagen, die Leiche eines
neugeborenen Kindes  gesunden . Der Kartrn enr-
h'elt die gedruckte Auffchnift»Franz Krämer in Seekbach".
auf der Zeitschrift ist der Name ..Jordan " mit Bleistift ver¬
merkt. Eime zweite Kinde Ae ich« fand man in einem Hause
an der Rheinstraß«.

— Uneriaulter LebrnSmittelhandrl. Gelegentlich einer
î aussuchurg in der Wohnung«es Agenten Andreas Welt-
n e r dahier wurde von 'der Pclizei «ine große Menze
Fle : sch und Fleischwaren , E, « r, Honig  und ander«
in der Jetztzeit begehrenswert, Lebensmittel vorgefnuden.
Weltner gab an. di« Nahrungsmittel von-unbekannten Feld¬
grauen zu enorm hohen Preisen erstanden zu haben, es wurde
ihm aber an der Hand seiner Bücher und einer umfangreichen
Korrespondenz nachgewiesen, daß er einen ichwunghastcn
Haatdel mit Lebensmitteln betrieben hatte. Weil er diesen
Lobenrmfttelyondel ohne Erlaubnis ouSgeführi und dtt
Höchstpreise überschritten  hat , nahm ihn d.rS
Schöffengericht in eine Geldstrafe von 900  M . und b«.
chlah, den Erlös aus den beschlagnahmten und -inzwischen
versteigerten Lebensmi-tteln einzuziehen. Das Urteil soll in
ämtlichen hiesigen Tagesblättern Lekanntgegeben werden.

— Gefälschte Brotkarten. Im Mai d. I . -waren in Wies¬
baden gefälschte Brotkarten im Uni laus. Die Polizei erhielt
vom Magistrat den Auftrag, bei dem in -der Wesbodoner
Papierfabr'k beschäftigten Maschinenmeister Friedrich
Weber  und dem ebenfalls dort arbeitenden Werkmeister
Aug. Giebermann,  beide aus Biebrich, eine Haussuchung
abguhilten. Bei beiden wurden gefälschte Brritkorten so»vie
Matrizen und Abgüsse derselben vorgefunden. Die Karten
waren den eck,,ten täuschend ähnlich hergestellt und nur an dem
dünne,en Karton zu erkrnnen. Weber behauptete, die gefälsch¬
ten Karten von einem inzwischen zum Militär eingezogenen
Feldgrauen im hiesigen Getverkschafishaus erhalten zu haben.

Nus Kunst und Leben.
— Konzert. Der „Verein der Künstler und

Kunstfreunde"  tagte — oder nächtigte — gestern zum
erstenmal im „Fcjstsaal der Turngesellschast". Der Kasinosaal
hatte sich für diesmal als zu klein«rwiesen. deren es galt «inen
Trw-Abend der allgemein gsfeiertcn Künstler Herren
S chn a b e l sKlavier), Fl e sch (Violine) und Decker (Cello).
Das neu« Lokal schien anfangs nicht nach jedermanns Ge-
ichmack: rar wett ausgedehnte REM mit der ragenden Galen«
und der «wgebauten Bühne - wollte erst nicht so recht
kamm-Mmusrkmahig anmuten und ..er.tfernte die Vertrau.

grir-öhnte sich um sc schneller, als
w 8 ^rausstellde . daß die akustischen Verhältnisse hier
äußerst günstig sind. Der Klang der drei Instrument« der-
schmolz harmonisch, der Tcn entwickelt« sich frei und trog,
fähig b-S in die letzten Ecken des SaolS. Allerdings war-n
er ja nun auch Däne, wie sie eben nur Künstler vom Ra na
der „Schnabel, Flesch, Becker" ihren Just-umenwn entlocken
Knnen! Tn vergißt man auch leicht seine Umgebung. Uber
die Vorzüge dieses Trios — kein Wort weiter: diese Innig¬
keit des gemeinsamen Eni-pfindens. dies« Feinheit und Abg«.
klärtheit im Ausdruck, diese virtuos« technische Boll-endung—-
das alles muß man Horen um r« zu gloubenl Drei Meiste,-,
werk:- zierten daS Programm. Bon Beethoven war'S das erste
..C-Mov-Drio" mit den deiden vehementen Ecksätzen, dem be¬
schaulichen»Andante Cantabile" — wie jchör, wurden di«
9*iwtnxma . »efiu ^ eai* ^» mä bm mim  Xc&dm  Nchck»

den, huniovvollen Menu«̂ t Darnach Mozarts „C-Dur-
Trio", welches die Künstler in seiner ganzen Lassisck>en Rein-
Heft auferstehen ließen. DrS natürliche Blühen und Sprießen
in all den, sonnig-heiteren Lenzgetriebe dieser Musik kann
man sich wohl kaum vollendeter dargestellt denken, als gestern
yesckxch. Mit dem „H-Moll-Trio Op. 8" von I . BvahinS
wurde geschloffen: ein Jugendwerck, das Brahms später einer
durchgrei,enden Veränderung unterzcg — ohne doch die
Frische des ersten Wurfes zu gesä!l,rden. Mit allen Mitteln
ihrer vielgepriesenen Meisterlichkeit wußten die Künstler dnS
leiidenschaftliche Pathos des ..Allegros" zu Kanglichem Lebe-,
zu erwecken; das .,Adagio" atmete ernste, fast religiöse Weihe;
und im -Vortrag de« „Scherzo" — ist'S nicht wie geisterndes
Weben aus nächtlicher Heide? — und deS „Finale" schienen
die Künstler förmlich sich selbst zu übertveffen. Der Beifall
der Zuhörerschaft kündete von bediugvngS loser Zusttm-
mung. 0 . ix

LItztnr Chronik.
Theater und Literatur. Dem Leiter deS Bild- und Film-

amtS in Berlin, Georg I a co b y, Sohn des hiesigen Schrift-
stellerS Wilhelm Jacoby, wurde vom Großherzog von Olden¬
burg die KricgSdekoration„Friedrich-August-Kreuz" 2. Klaffe
persönlich verliehen. — In W i e n beschloß daS Kurawrium
der E>uard Bauern f «löschen Prämien st iftung
einstmimig, den Schriftstellern Felix Braun, Emil Luccka und
Dr. DlmddeuS Rittner (Wien), sowie Franz Weiferl (Pv,g)
je 1500 Kronen und .dom Schriftsteller Rols Lauckner Wec-

lAtz) >mw> «ich Ehi ttSVatWi AUtzuszwah«,,

Da dis Brot bei ihm daheim sehr diapp. hob« « fick ent.
Moisen. Brotkarten nachzumochen. « ck s» d«cf« Zweck Nh
Von dem Schristsctzerlehrling Gustav Krämer, der »n d«e
BuchdruckereiRitter, wo die Kaulen für di« Stadt « ^ eferrigt
werden, beschäftigt ist. eine Matrize milbringen lassen, noch
der er dann tr-dellose Abgüsse anferttgde. ES fei aber ledig,
lich bei denn Versuch geblieben. Die Strafkamuxr »ahm
Weber wegen schwerer öfsentlichor Urkundenfälschung in ein«
Gefängn'sstraie von 6 Monat « », Krämer erhielt wegen
Beiä-lfe 1 Monat, während Giebermarm von der Anklage drr
HMerei freiaesprackien wurde.

E«n Liebhaber militärischer Ausriistuuyklrückr. Bei
deut begüterten Landwirt Adolf Kunz in Kloppenheinr«
der auch eine Gastwirtschaft betreibt, wurde im Sommer d. &
auf Veranlassung des Gouveruem-eritS Mainz «nie HaaS«
suchung gchilten. da er im dringenden Verdacht stand, von
Soldaten Mmntierungs- und Ausrüstungsgegenstände ango»
kauft zu haben. Die Ha-uSsuchung förderte Wafsenröck«,
Märtel. Sattelzeug. Stiefel, Gewehre, Pistoil-en, Munition,
Meschineny-öwehrläuf«, Revolver usw. zutage. Die .Sachen
stammten meistens vcn dem Leib-Dvagoner-Regiment 24. so¬
wie den Infanterie -Regimentern 80, 87 und 88. Kunz er¬
klärte vor der Strafkammer, daß er all« Stücke von Fttd-
arauen, die in seiner Wirtschaft verkehrten, in den Jahren
1914/17 angekauft habe. Die Soldaten seien aus Belgien ge¬
kommen rmd hätten die Gegenstände als Beutgslücke mitge-
bracht. D ŝ Gerückt verurteilte den Angoklazton wegen gs-
wevbs- und gowobnbeitsmäßiqer Hehlevei zu 1 Jahr
Zuchthaus  und nahm ihn sofort in Hast.

— Kriegsabcnd. Ter Kttrßtcibcnd am Sonntagabend findet
nicht, wie irrtümlich xcmeltet, um Uhr, sonder« wie gewöhnlich
um 8 Uhr statt Vl-rr-erkauk am Sonntag von 11 bis 1 Uhr und
8 bis 4 Uhr im tzaa'lou, Sänaltacher Strose.

—Ter Welhnachtomarkt finde« in der Zeit vom 10. dir einschließ¬
lich 21. Tezcml-er auf dem Foulbrunnenplahe und der Lhrift-
ba u y, mor kt dom 18 bi» einschließlich 24. Dezember auf dem
Dernschen Erlänte, in der Querstraße und aus dem Luzemburgplatze
statt.
Vordevkcht« «de, Kunst. voetrSge und verwandt ««,

* Königliche Schauspiel«. Wegen Erkrankung de- Herrn tkckartz
singt ,n der beuiipen Anfsübrung von „Mattha" Leo-Swüpendorf
die Porti« des „Plumstt": die P-ene de» „Lord Tr,stau" singt
Richardv. Swenck vom Opernhaus in Franksurta. M.

Die Kursnotierunien an der rifner Börse.
$ Berlin, 1 Dez Mit der an. Montag ln Kraft tretenden

Neuregelung de * E' Crscnverkehra »erden lür
folgende Wertpapiere erb wankende Kurse
notiert, zu welchen börsentfiglich von 1214 bl* 1% Uhr Ab¬
schlüsse in, Mimlestbetiügevon 5000 M. Nennwert oder 15
Stück getätigt worden sied : Schm lung-Eisenbahn — Große
Berliner Straßenbahn — Österreichisch-Ungarische Ctaats-
bahi — Ösierreicbisrhe Südbahn — Analolische Eisenbahn,
ÖOproz. lriterinipsclieine— Luxemburgische Prinz-Heinriche
Bahn — Orientalische Eisenbahn - Betriebsgeseilschaft —
Deutsch-Australische Danipfscbiffahrtsgesellschaft— Ham-
burg-Ameiikanische Paketfahr4 — Hansa -Dampfschiff —,
Norddeutscher 1I»z>I — österreichische Kreditanstalt —<
A.-G. für Anlllnfabrlkailon — Allgemeine Elektrizitäts-Ge¬
sellschaft — Badische Anilin- und S' -dafabrik — Bergmann
Elektrizitiilsgesellschaft— Pismari khl'tte — Bochumer GuB-
stahl — Getr . Böhler u. Co. — Daimler-Motoren— Deutsch
Luxemburgische Bergwerks- und Hütten-A.-G. — Deutsche
Kaliwerke — Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken —
ElberfelJer Farben — Felten u. Guilleaume — Gelsen¬
kirchen Bergwerk — Harpener Bergbau - Hirsch-Kupfer —
Höchster Farbwerke — Hohenlohe-Merke — Kattuwitzer
Bergbau — Lnurahiitto— Mannesmannröhren werke —Ober-
schles. EisenI>abn-Bedarfs-Gesellschaft — Oberschles. Eisen¬
industrie — Orenstein u. Koppel — Phönix Bergbau —<
Rheinische Metallwarenfabrik — Rheinische Stahlwerke —
Rombacher Hüttenwerke —Schvckert Llektri itäf —81smen,
u. Halske — Türkische Tabak-Regie — Vereinigte Köln-
Rottweiler Pulverfabriken. Insgesamt handelt es sich also
um 44 Morte

Amtliche Devisenkurse In Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 1. Dezbr. (Dralltberieht). Telegra¬

ph isc hische A us z a h Iu nge n für
Holltnd . 889 .75 Q. Mk. 290 .35 8 für 100 Oatden
Dänemark . . . . 820 .00 O. Mk. 220 .50 B. „ 100 Kranes
S Hwedeit . , . 848 .76 Q . Mk. 249 .23 B. „ | n0 Kronen
Norweeen . . . 821 .73 O. Mk. 822 .75 B. , 100 Krone*
Schweiz . . . . 163 .80 Q. Mk. 153 .73 B. ”, 100 Pranc»
Oester reich -Ungarn 64 .20 O. Mk. 64 .30 B. .. 100 Kronen
Bulgarien . . . . 80 .50 O. Mk. 81 .00 B. ,0 Lewis
Konstantentinopel . 80 .98  O . Mk. 30 .35 B. „ , türk . Ptd.
Spanien 1 5ta kg n  ui , 199  cn o r » ^136 .50 O. Mk. 137 .50 B. 100 ?»ret a»

Ausländische Wechselkurse.
w Amsterdam, 80 Nov Wechsel auf London 11.— (zu»

letzt 10 95;. auf Berlin 30.10 (34.85), auf Parts 40.55 (40.40),
auf die Schweiz 54 2b (58 S5), auf Wien 22.20 (2t .45), auf
Kopenhagen 70.50 (71.25). auf Stockholm 86.90 (87.45). auf
New York — (—)

Banken und Geldmarkt,
* Deutsche \ ert int batik, Frankfurt a. M. Nach fast

40jäbriger Tätigkeit wird Herr Sigm. H. Wo r ms e r atu der
Direktion der Bank mit Ende dieses Jaures ausscheideo.
Seine Zuwahl in oen Aufsichtsrat des Instituts soll da*
nächsten Geueralversummlungvorgeschlagenwerden.

$ Von, Berliner Geldmarkt Berlin,  1 . Dez. Tz » ,
liebes  Geld stark ungeboten ,md zu 5 und Proz. er»
hSltlich. Privaldiskont  4 5/s Pro«, und darunter.

Weitervoraussage für Sonntag, 2 Dezember 1917
▼On<i,r af. ' Krolotticb . n Abtallnn « du PtajsiknL V<r«m „u PrsnkfuS

Vorwiegend trübe, doch meist trocken, w&rmer.
Wasserstand des Rheins '

, . . »m b oora -ntsr.
neantiu *«<«1: 115 » ca Jen | | | , ,1  Citri ?« Voroalttaj,
r «nh . < 151 « . | ,9 « « « , *«»Ins. < 1.4t < < t«t « € , «

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
HiuotlchriMeit« - 8 . Hegertor»

d-ntlche Politik: 8 » ' «erhoeft;  m - «u„and,v°,ttq,
LJtn  UntrrM 'unqltrtl: « » « - » , » « ° , 1, l»,ettadn-tckien au««icbade»und 5en Rachdatdej.tlcng«.t titlmtt«[ t ® | cffnba4;  füt Ssuri un« 8«ftis5tt : 3 ® S So »»« ««1 k ®«* u"6 I"" Wrifiluftrng t!o»a<f«r; tü>0>NH»»dei«i«ii iS HK'ir»* 1«SU.j«t9«n ine«tUararii6. *or. . » ; fdmüt« ln O.u.bot.cu *
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Qrcfhers Bierversand
Wiesbadener Tagblatt. Abenb-NuSgabe. Erste- Blatt. Sekte 9.

Deodme SiaDenQsaC'Satnminng.

Aufruf!
MMllIIklIkizlM»».MWk»!
Wer ?» Vner ausgekämmtes Haar nicht

achtlos weg, sondern sammelt es!
Es wird dringend für Heereczwecke benötigt

und der Erlös soll KriegswohlfahrtSzwecken zugeführt
werden! Das Sammeln bedeutet für jede einzelne
von Euch kein Opfer, denn mir wollen von Euch
nur das ausgekämmte, nicht etwa abgeschnittenes Haar.

Bon jeder Frau und jedem Mädchen aber
auch alles ausgekämmte Haar.

Es gilt durch eine kleine Mühe ohne Opfer
ei» vaterländisches Welk zu leisten.

Bringt das gesammelte Haar an di« Sammel¬
stellen der versch ebenen Frauen- und Mädchen¬
vereine, oder an die Haupisammelstelle im Schloß,
Mittelbau rechts, Zimmer 2l0.

Vereine ufw. erhalten auf Wunsch Papierbeutel.
Wie sba dener  Fra uen!

Tut Eure Pflicht!

Bet ANW»»n MW»jtnntin-
foul»»] fQr denW.-Lez.Lumen.

Frau Prinzessin Elisabeth zu Lchaumburg-
Lippe, Ehrenvorsitzende.

Frau Ernst , Fräulein von Estorff , Fräulein
Weidmann, Frau Fresenius , Fräulein Wrost^
man ». Frau v. Meister » Frau Neben , Frau
gjoerher» Frau Etnnips , Frau Pollbracht,
Referendar Dahm , Generalkonsul Palentiner

Der Arveitsaueschub:
Frau VvNbrach*, Vorsitzende, Frl. v. Estorst,
Fräulein Geuslcr , Frl. tkautz, Frau Müller.

Geschäftsstelle : F564
Kgl . Schl oft, Mil elbau rechts, Zimmer 210.

Geöffnet von 11—1 Uhr.

»■ Klebstoff KL .EB MIN«
(ree gnet für die gesamte Papierbearbel-
tunsrsbranobe , wie Buchbindereien Buch¬
drucker -ien , Faltschachtel -, Kar tot)nagen-,
Papie waren - u. Tiltenfabriken , sowie au h für
Tapeten -, Blumen -, Hut -,Textil - u Ziindholz-
branche etc . Probeposteimer einsc I Porto u.
Verpackung Mk. 10.— gegen Nachnahme od.
vorherige E nsendung des Betrages.

Py Vertr ter gesucht.
Ist. Blumenthal , Frankfurt a. M.,Göringstr . 5-7.
Teleph . Hansa 5073. Haltestelle Osthafenplatz.

Bureaugehilfin
mit guten Schulkenntnissen, perfekt in Stenographie
und Maschinenschreiben, von süddeutscher Aktien-
Gesellschaft zu möglichst baldigem Eintritt

Bevor i \ ie

Petzwaren

gesucht.
Bewerberinnen, die früher in Maschinenfabriken

tätig war n. werden bevorzugt. Ausführliche Offerten
mit Zeugnisabschriften und Gehalta tlprüchen er¬
beten unterF, Lu . 4111 an Rudolf Mosie,
Mannheini . Fl 85

siche Gesuche alter Art, Zurückstllg.,
Entlaiiung , Versetz., Throngesuche,
Schriftsätze an alle Behörb . m. größt.
Erfolg d.Rechtsbüro Cultieh, Wjesb.
Rheinstr. 60. GIz.Dankfchr.Ausw. br

f Roll-Kontor.
J Dahnamil . bestelltes Itoliluliruntercehmen

für Wiesbaden.
Büro : Sfldbahnbol. Farnspr. 917 n. 1954.

Abholung und Versendung
tod tlütero und Reisegepäck zu balioseitig

festgesetzten Gebühren.
1 Verzollungen. Veral. herungen.

.»4444444444 M  ♦♦♦ »4
•J

»mpgehit seine Selbstschenker und Kannen
in kekannfer Güte . 1091

BieB »wtnbe Poths , Lang g asse 7 . ___

Btitaft».Nlkr.
BfflBtl«..THüfdür.
featsfet. s«oa

kauft zu bobern PreisCiiffii. Innusitc.25
Ganze Bibliotheken

Alte Ünpfrtft che
9tlr ( tb, Porzellan

U'id Oetgrmälde kauft zu
höchsten Preisen : I . Lt.
Goar , Frankfurt a. Main,

Junghosstraße S.
Telephon Römer 5775.

Stnlibe Möbel.
Teppiche,

antike Psriellm
als Figuren, Gruppen,
Tagen , ganze Samm¬
lungen kaufe zu sehr

guten Preisen.
laUfti £ ,

Tauuussiratze 25.

kaufen , besichtigen Sie unsere  js

Pelz - TJbteUunq.  |
— Vergleichen Sie unsere Preise. — §j

Alle Arten  kui  i

Petze : TUuff2 |
| TTnknöpf-Pelzkragen  |Teile : Pelzbesätze

Frank&ITlarx
VimilllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIHIHIIIIIIIIIHIIIII. .

Am Sonntag , den 2. Dezember, find von mittags
1 Uhr ab nur folgende Wiesbadener Apotheken
geöffnet: Blücher-Apotheke, Dotzheiiner Stratze 83.
Kronen-Apotheke, Gerichtsstratze 9, Öranien -Apotheke,
Taunusstrahe 57, und Schützeiihof-Apothete. Lan
Msie N . Diese Apotheken versehen auch den 9ia.7.
Arotheken-Dienst vom 2. Dezember bis einfdiliefeflrb
8. Dezember von abends 8 bis morgens 8 Uhr. 758

Fritz Lehmann,Juwelier,
Klrchgaase 70
neben Thalia -Theater.

Fernruf 2827. :r Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

MT-Viele («elegenheitskaafo . -w
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich.
Ankauf von Brillanten.

BtPiüiijoUSelige Bottfli'”Ä®
Waggoaladungen ab Station Habn-Wehen,

Ei he« u. Buchen gemischt» ca. 20 CM lang geschnitten
per Zentner L k. 8.—

Kiefern u. Fichten . per Zentner Mk. 5.—
Wagenladungen

Eiche« u. Tuchen v. 30 Ztr . ab per Zentner Mk. 8 8V
Kiefer« u. Fichten . . . . . per Z ntner Mk. 8.—
Fr. « ro «, Holzhaudluug in Hahu i. T.

gmoUiêflBäUaltnngsiüßcen
zurückgeleyte das Pfund 1.50 u. 1.80

noch obzugeben_ viSmarckring  2.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer - Stoffe,
vom einfachsten bi*
zum allerfeinsten

Oenre. K 91

S.Blumenthal&Co.
Kirchgasse 39 41.

Si!
c

ebreitnsr
Hemmen , Neugasse 5.
tenographl », Buch !.
chänbehriftsehule.

Sohlen «. Fleet
werden von Montag bis
Mittwoch angenommen.

Goethestr. 3, Erdg ._
Gum mifohlen,

Damen 2.9» Mk
Aufmachen in 1 Tag.

tMricbflrafcr 13
^Ptipp -mageti

w. repar ., lackiert usw.
Kinderw.-Rrpar .-Werkst.

Schulze, Bl eichstr. 17. MK

Deckrelher
Gebund 60 Pf .,

100 Gebund 50 Mark.
lug . Ritzel

latter  Str . 180. T. 1793.

ma j>>ttttf
btt Fabrikation von Pub-
und Teifensand , zirka
120 Zentner srrtiae Misch,
tose in Säcken, sowie die
vorhandenen Tüten . Der
Vertrieb bietet jedem, auch
Kriegsbeschädigten, gute
Existenz. Anfragen an

P-  Gunkel.
BMIomi  Ihiti U.

Stillt, flftulnl
zu verk. Parkst ratze st.
Besichtigung 8—10 vorm.
Kutscher Dreesmann.
3 schwere u. 1 leicht. Pferd
sowie t Esel mit Geschirr
verk. Aug. Ritzet, Platter
Straße 130. Tel. 1793.Botselre.Sllbf rltifbs.
ieie shitHintiR
preiswert bei Lendle,
Räderstratze 20._n  neuer plram mophon

bk., mehrere sehr gute
Platten ä 2 Mk. sofort zu
vk. Eleonorenstr . 7, Seiv v

2 ti . üleillnitiethn
m. Rotzhaacm., Rutzb.-
Spieaelschr., Kleider- u.
Wäswcschr., amerik. Roll-
vult, D.-Schreihtisch, Tr .-
L>pieael, Satin -Waschkom.
m. Marm ., elog. Taschen-
dlwan mit Sessel, Paneel-
Diwan , nutzb.-pol. Tisch.
Künlstler-Porträt , 2 H.-
u. D.-Brillantr . preiswert
abz. Rümecb. 9, I. Gnllich

t?ich. Speisezimmer
und ein Herrenzimmer,
wie neu. preiswert zu
verk. bei Zimmermann.
Waaemannstraße 13.  P.

sehr gute Zimmertische
25 Mk., lack. ^ -ä22i

30 Mk., 2 Polst'erstühlc
ä 25, 2 Stühle a 20 Mt .»
u. 2 Stühle ä 18 Mk. sof.
Eleo norenstr. 7,  Sei pp.

Elcg. große Kuppe,
eleg. qr weiß, eis. Puovcn-
bett, fast neuer Puppenw.
mit Verdeck sofort zu vk.
Eleonorenstr . 7, 1, Seivv.üifrsfitm, eiitdi.
in. Tunnel , vllst. Svengl .-
Werkz., Karst. Drahtgestell
f. Hasenst., 3 Visierkreuze.
Lattentür m. Schlotz m.
Küchenbretter, Partie kl.
Bretter . 2 Sicheln, Rohr-
büste zu verk. Schäfer,
Nikolasitratze 17. 3.

Gevr . Pianino
noch au «w. -U k, gesucht.». Erb«. WollendllraßeL

Wööel fiflec Art
k. Köhler,  Fr ankenstr. 15.

sö
Schlafzim^ ein Wobnzim:.
Svcisez., Herrenz . » Küche,
a. in einz. Zusammenstell,
und Einzelstücke. Teppich»
und Lelgemäldr kauft zu
allerböckistcn Preisen

Waaemann,
28 Saalaaffe 26._

Kaufe gegen sofort. Kasir
oollst. Wobn.» u. Zim .-
Einr ., Rachi., einz. Möbel¬
stücke, Antiquität ., Pianos
Kaflen' ^ ränke» Kunst- u.
Aufstcüsach. ,e. Grlegenb .-
kaulbaus Ehr . Reininger,
Schw alb. Dir. 47. T. 8372

Glrlertz. Kliiskr-
od. Pfakf-Nähmasch., Kom.
n. Stühle zu kaufen ges.
Off. nur m. Preis . Negier.
Fohnttratze II. _

Junges DlliZet
tagsüber ges. Hellmund-
ftratze 15, 1, Petri ._ _

Monatsfrau
für einige Stunden ges.

mcmasie ll , Laden.

nioftnüito

Entlaufen
brumm$ orcr,

auf den Namen Türk
hörend, schwarze Schnauze
mit weitzer Bieffe. Wieder¬
bringer erhält gute Be¬
lohnung bei Grundtmann,
Wilhelmincnftr atzc 33.

Bologneser Hündin,
orz-w- ' k. »mzelaufen.

«6,

r

ut
möbl.

von 3—4 Zim.. mögt, mit
Bad, el. Licht, Mädchen!,
u. sonst. Zubeb., zu miet.
gesucht. Angeo. mit näh.
Beschreibung u. PreiSang.
unter A. 523 an den
Taabl.-Verla g._ __

Wer besorgt
7 Ztr . Kohlen v. Wesi-
Bahubof nach der Wörlh-
itratze W. 2 l. ?

fiteii|tmä))d)tii verlor
gestern a. d. Weg« Rhein-

bis zur
fein

Poctem. mit 25 Mk. Bitte
adzugeben Schrnkvndorf-
itratz« 3, 3 r._

Freitag abend auf dem
Wege Kirchg., Häfnerg .»
Wilhelmstr. seid. Beutel
mit Fnh. Ausmeispapiere,
Geldbeutel u. Schlllsiel,
verloren. Abzugeben geg.
hohe Belohnung Rhein-
straßr 103, 1. St . Haupt¬
wert wird auf Papiere
gelegt. Schwester Henny
Trappe Sysfert,  Metz.

Neuer Fuchspelz-Muff,
schwarz, zu verk. Köhler,
Schulgaffe 7, 1 St.

5 Mir . « riß -schwarze
Taffet - Leive

auf dem Wege über den
Markt bis zur Delasvee-
stratze verloren . Wieder¬
bringer Belohn. Friedrich-
stratze 9, 3.

hllil innen.
Abzug, gegen Belohnung
Mac mtr . 12, im Laden.

Eine schwarz u. weitze

Zoxhündin
mit Halsband entlausen.
Wiederbringer erhält Be¬
lohnung Nikolasitratze 13,
Gartenhau s._

Statt Karten.

Iranz Wolkweber
Anna Wollweber

geb. Waue»

Ariegsgetvaut.
zSiesbaderr. denI. Dezember 1917

Bärenstraße 8.
1178

. Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meinen lieben, gutenl̂ tann. meiner Kmder
treusorgender Pater, unser Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel

Ernst Köhler
Kaffen - Pendant

heute nackt 2 Uhr unerwartet nach kurzem,
schwerem Le den im Alter von 33 Jahren
in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Lina KöSker , geb. Koffman « ,
nebst drei Kindern

«nd allen Angehörigen.
Wiesbaden , den 1. Dezember 1917.

Macklstratze 28.

Die Beerdigung findet statt : Montag,
den 3. Dezember, nachmittags 3 Uhr, von
der Trauerhalle des^SüdfriedhofeS aus.

Nachruf.
Am 89. v. MtS., nachts2 Uhr, verschied
nach längerem Kranksein unser getreuer
Mitarbeiter

dev Pendant

Crnst göhler.
Seit 9 Jahren war er der Kranken¬

kaffe ein unermüdlichrr pflichttreuer Bc-
amier, der ee verstand die Jnteresjen der
Kasse zu wahren, Wir werden dem leider
zu früh Entschlafenen jederzcit ein dank¬
bares Gedenken bewahren. F568
Der Vorstand der AoteNer «- « nd
G «stwivte -Z«nn»,okra »kenkaffr

Wiesbaden , den 1. Dez. 1917.

Allen Teilnehmenden die Trauernachricht
daß meme liebe, uneisetzstche Frau , unser«
Mutter , Schwester, Schioägerin und Tante

Frau Marg . Haust
geb. Wey and

heute von ihrem langjährigen , unheilbaren
Leiden durch einen sanslen Tod erlöst
wurde.

Sie hat den Frieden , den wir alle so
ersehnen, schon gesunden.

Familie Konrad gnnst
Lehrstraß« 3.

Wiesbaden , den 30. November 1917.
Beerdigung findet Dienstag , den 4 Dez.,

nachm. 3 Uhr, auf dem Süd :rwdhos statt.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, die uns bei dem herben Lcr-
luste meiner lieben, guten Frau, unserer
herzensguten Mutter

Fr«« CUse Ehret
entgegengebracht wurden, sowie für die
Blumenspenden sagen wir hierdurch unfern
herzlichsten Dank.

Vst. Ehret
und Tochter Eise Ehret.
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Milchlicscrnng ins Haus
in den äußeren Stadtteilen.

Im Anschluß an die Bekanntmachungen vom 13.
und 20. November d. I ., betreffend die Milchprers-
erhöhung für Voll- uno Magermilch wird für das
Avstragen der Milch in den Stadtvierteln mit offener
Bauweise ei« höherer Trägerlohn festgesetzt. Die
Träger sind demnach berechtigt, ab

Lamslsz, de» I. Zezemberd. Z.
für das Bringen ins Haus

10 Psg. (ir ieüe HallshattMarte
zu erheben. „ ^

Unter diese Vorschrift fallen alle Straßen östlich
der Kaiserslraße , Wilhelmstraße , Taunusstraße (die
Taunusstraße selbst nicht mit einbegriffen !, sowie das
Nero- und Walkmühltal mit den anschließend-n
Straßen . W83

Wiesbaden , den 8v. November 1817.
Städtisches Milchamt.

Fleischverteilnn «.
Die Metzgerei Karl Rühle Wwe^ Bahnhofstr . 13,

is: von nächster Woche ab zum ssleischverkauf, neu zu¬
gelassen. Fleischkarten, welche zum Bezugs rn dieser
Metzgerei berechtigen, können am Montag , 3. Dczbr.,
gegen Rückgabe anderer Karten im Laden, Bahnhof-
straße 13. in Empfang genommen werden. _

Wiesbaden , den 2. Dezember 1617. kB83
_ Ter Magistrat.

Am 2. Dezember, nachmittags 5 Uhr. findet in der
Turnhalle der Schule an der Blnmenthalstroßr ern

Elternabend
statte zu welchem die zur Entlassung kommenden
Schüler der Blücher-, Lorcher- und Gutenbergschuic
und deren Eltern , sowie Lebrberren und sonstige
Interessenten hierdurch freundlichst eingeladen werden.

Es werden sprechen:Berr Gchroeder,Syndikus der Handwerkskammer,undcrr Dr . Otto , Syndikus der Handelskammer.
Um zahlreichen Besuch bittet F610

Arbeitsamt.
Abt. Berufsberatung ?- u. Lehrstellenvermittlungsstelle.

Reformatio»;-Vorträge
jeden Sonntag abend 8 '/» Uhr in der Ring-
kirche. — Diesen Sonntag, den 2. Dezember,
8 1/* Uhr, Pfarrer Schiistler : F566

„Die Reformation und ihre
Segnungen ;ür Schule u. Haus"
BMntt Brsitennrii.

ßiniaöung jut$ßurluttfmmn'ung
Dienstag , den 4. Dez ., abends Uhr,

in der TLartbnrg . F32d
D .-O . : 1. Voranschlag für 1918.

2. Wahl eines Rechnungsprüfers.
3. Wahl zur Wirlschaftsablcilugg.

Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 4. d. M.. nachmittags 3 Nhr. lasten

die Herren Gebrüder Wilhelm u. Ludwig Kaiser ihre
irr der Biebricher Gemarkung liegenden Acckcr und
Wiesen, ca. 14 Morgen , öffentlich im Rathaus,
Zimmer 30, zum Verkauf ausbieten : <

1. Acker Freiseld 1. Gew., groß 12 Ar 53 Qm.
2. Acker Krummgewann 1. Gew., groß 12 Ar 66 ßm.
3. Acker Spielbrett 4. Gew., groy 12 Ar 13 Qm.
4. Acker Mühltal 2. Gew., groß 8 Ar 28 Qm.
5. Weinberg Strohschnitter 1. Gew.. 5 Ar 61 Om.
6. Acker Kappesgarten 6. Gew., 6 Ar 86 Om.

,7 . Acker Sauerseld 7. Gew., groß 6 Ar 60 Qm.
8. Melchiorstück3. Gew., groß 15 Ar 02 Qm>
9. Acker Gräselborn 4. Gew . groß 11 Ar 92 Qm.

10. Acker Eichen 2. Gew., groß 12 Ar 80. Om.
11. Acker Eichen, 2. Aew., groß 12 Ar 77 Om.
12. Wiese Unterrieth 2, Gew., groß 4 Ar 25 Qm.
13. Acker Oftfeld 5. Gewi, groß 16 Ar 08 Om.
14. Acker Kappesgarten 7. Gew., groß 8 Ar 57 Om.
18. Acker Sauerfeld 4. Gew., groß 15 Ar 59 Om.'
16. Acker Gräsetborn 1. Gew., groß 6 Ar 23 Qm.
17. Acker Gräselberg 1. Gew., groß 13 Ar 98 Qm.
18. Acker Kupferbcrg 1. Gew., groß 13 Ar 88 Om.
19. Acker Strohschnitter 1. Gew., groß 2 Ar 80 Om.
20. Acker Gräselberg 1. Gew., groß 10 Ar 20 Om.
21.  Wiese Wahlwiese 1. Gew ., groß 7 Ar 07 Om.
22. Wiese Wahlwiese 1. Gew., groß 9 Ar 04 Om.
23. Wiese Fasanenwiese 1. Gew., groß 6 Ar 03 Qm.
24. Mese Wahl wiese 1 Gew., groß 12 Ar 60 Om.
26. Acker Kupferbcrg 1. Gew , groß 17 Ar 33 Qm.
26. Acker Heinrich, groß 15 Ar 50 ßm .*
27. Acker Eichen 2. Gew., groß 15 Ar 07 Om.
28. Acker Spielbrett 4. Gew., groß 15 Ar^55 Om.
29. Acker Vorderberg 1 Gew., groß 6 Ar 44 Om.
30. Acker Gräselberg 3. Eiew., groß i2 Ar 35 Om.
31. Acker Melckiiorstück3. Gew., groß 15 Ar 04 Qm.
32. Weinberg Unterrieth 2. Gew , groß 3 Ar 81 Om.
83. Äcker Kappesgarten 6 Gew., groß 6 Ar 59 Qm.
34. Acker Kcttenlacke 1. Gew., groß 4 Ar 10 Om.
35. Äcker Kettenlache 1. Gew., groy 4 Ar 11 Om.

Ein Teil der Aecker liegt nahe der Wiesbadener
Gemarkuncssgrenze und eignet sich zur Alllage von
Gemüsegartnereien.

Die Bedingungen liegen von Samstag , den
1. Dezember d. F. ab im Büro des Unterzeichneten,
Zimmer 2c>/24 des Rathauses , dahier zur Einsicht
offen. ' F211

Biebrich, den 30. November 1917.
Das Ortsgericht.

gez. L. Schmidt, Vorsteher-Stellvertreter.

m
KgUofspcditenre

BahnliofStrasse6. Fernipr. 59 u. 6223.
Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.

Umzüge in der Stadt. 1097
Große moderne Möbellager- Häuser,

«W Anzeigm
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Betr . Bereitung v. Hafer,
flocken, Gerstengraupen rc.

Nach 8 46 der Reichs-
getreidc - Ordnung haben
Mühlen und sonstige Be¬
triebe, die geivevbsmäßig
Hafer zu -Haferflocken,
Gerste zu Gerste ngranpen
und -flocken usw. ver¬
arbeiten , sämtliche bei der
Verarbeitung sich ergeben¬
den Abfiche lsowohl Kleie
als auch Spelze) an die
Ueberbringer (Auftrag¬
geber) zurückzugeben. Ich
mache die Landwirte hier¬
auf aufmerksam und er¬
suche in Anbetracht der
fehlenden Futterersatzstoffe
stets darauf zu achten,
daß der Müller oder die
Nährmittelfabrikanten die
Zurückgabe vercmlaffen.
Zuwiderhandlungen der
Mühlenvesitzer und Nähr¬
mittel - Fabrikanten sind
«Ach 8 79, Absatz 1, der
Reichsgetreideoronung vom
21. Juli 1917 strafbar.
Sonncnbcrg , 28. II . 1917

Buchelt. Bürgermeister,

(NWM.Anzeigen
Kpreetistuude

wieder werktags 11 -12
und 3-4 Uhr

in meiner Wohnung
Tannusstr . 58 , P.

Dr. med.
M. Orb.

WMWS-
P F563

für Dienstboten
Dotzheim. Ltr. 3, Tel. 575,
nimmt noch einige Gäste

zum A.ittagStisch au.
Preis 1.5" v,. eld. eibet.

Baden-Badener
Pastillen

gegen
Katarrh , Husten,

Heiserkeit,
Verschleim,ng.

Schachtelpreis Mk. 1
Pastillenfabrik
Baden -Baden . FBa

Ia Medizinal-
Lebertran.
Drogerie Moebus,

Taunusstraße 25. 1134

Msllna- ilant- sreinv
desto Friedensware

Kästner u. Jacopi,
Taunusstrasse 4.

SSnljl. «heiter.
1 Achtel 2. Rang , Ab. C,
abzugeben.
1911&SÄUfnWs
Hotel Naff. Hof. Tel. 6« ),

HM I
Köni - l. Kchcknfpiele
Samstag , 1. Dezember.

13. Borstellg. Abonnem. A.

Martha.
Oper in 4 Akten iteils nach
ememPlane d St . Georges)

von W. Friedrich
Musik von Fr . v. Flotow.
Königin Anna Frl . Schwach
Harr.Durham Fr . Friedfeldt
Nancy . . . . - Frl . Haas
Miklefort Leo-Schützendorf
Lyonel . . . Hr. Scherer
Plumket . . . Hr. Eckard
Der Richter von
Richmond . . Hr. Schmidt

Moily . Fd . Bick
PoUy . . Frau Baumann
Betty . . . . Frau Eberl

1 Hr . Nerking
Drei Diener ) Hr. Schuh

.Hr . Spieß
Hr. Dietrich

Hr. Preuß
Ans. 7, Ende nach93/4 Uhr.
Pächter j

Morgen Sonntag
letzter Gratistag. Jeder Kunde erhält

zu jeder Aufnahme von 5 Mark an

ganz ui
nw ^ eine Yergrösserung seines

I WHM Ma W . eigenen l >il«ies, 30 x 36 cm,
eiuschliesslich Karton.

Pliot. Alliier
mit

billigen
Preisen. Samson §0is.

6 . in.
b. H.

Gesetzlich:
Sonntags nur von
9—2 Uhr ununter¬
brochen g öffnet.

Kr.Surgstr.10.

MANTEL
aus guten , weichen Stoffen
mit und ohne Pelzkragen

Mk. 195.- 250 .- 295.- 350 .-

J. BACHARACH
Webergasse 4.

K93

Park - Bodega«
ÜRittags - und Äbendtisoh«

Zusammenstellung nach eigner Wahl.
Alle Uelikateasen der Jahreszeit.

Fertiga Platten nach Ende des Theaters.
Geselisehafts räume für Hochzeiten
:: und Veranstaltungen.

In dieser ernsten Zeit
kommt das Harmonium-Spiel ganz
besonders zur Geltung. Es ist in

der häuslichen Musik
Tröster und Erbauer zugleich.

Harmoniumdie Königin d. Hausinstrum.
A R M O N I U M

sollte in jed. Hause zu find. s.
A R M O N I U M

m. edl. Orgelton v. 66-2400 M.
A BHONIUK

auch von jederm. oh eNotenkenntn.
4st. spielbar F 64

Prachtkatalog umsonst.
Alois Maier, Hoil. , Fulda.

Buiat’sSmiHiitit Rr 21 Ende Nov.
H. Fies«

nah« Hauptpost.

Kopfwäschen
mit bester flüss. Teerseife

Naturwellen:: Frisieren
sowie alle Haararbciten bi.ligst.

R. Geriach, Kl.Burg4rasse 10.
Haarausfall.

„Eucrinol“
kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den Haarausfall
und Schuppenbildüng und erhält das Haar bis ins

höchste Alter. 1085
Alleinverkauf : Schützenhof. « tzotheke, Langgasse 11.

Schulranzen
^ u. Mappen

in großer Auswahl „ zz
sowie alle Led rwaren.

ottctnccßc , Grad-Maße 9.

§ : Wo treffen
wir uns heute Abend?

^ 3m Gross-Wiesbaden!
Wir wollen uns die

grosse türkische Attraktion
anseken!

Sie MM
ans der Kiste.

vo’nehrrcs Bum*t * Leiter
Wegen des starken Andranges Anden

Sonntags
3  lfoi *sfelliBtigen

statt.

Zu halben Preisen nachm. 3 Jlr. |
2. Vorstellung5 Ihr.

tragende

3. Vorstellung8 Ihr.
In jeder Vorstellung der neue herve

Spielplan.

In den unteren Räumen:
Grösst . Kaffee am Platz *.

Ab nachmittags 6 Uhr:

Tulpenstiel-Konzerte.

s ehr elb- Maschinen
kauft , verkauft, repariert, reinigt

M. Doerenkamp, Adolfsa! ee 35.
Farbbänder. Telephon 3003.

Prämiiert Gold.Medaille, y ST)
Zann -Praxis

Friedrichsr. 50, I.
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv¬
töten , Plombereil , Zahnregulierungen , KünstL
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprechst.: 9—6 Uhr. — Aelepho i 3113. 698
CENTIST DES WIESBAD. BEAMTEN-VEREINS.
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